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Nachdem mir das „Sandmännchen“ Sand in meine Augen rieseln lies, befand ich mich plötzlich im Traumland der Kinder, und 

musste feststellen, dass ich nun auch selbst ein kleiner Junge war.

Eine kleines Mädchen begrüßte mich überschwänglich und nahm mich in ihre Arme und sagte zu mir, auf dich haben wir hier schon 

lange gewartet, denn uns fehlte ein junger Erdenbürger der uns die Spielsachen wieder beibringt, die uns in all den Lichtjahren 

abhanden gekommen sind, denn die böse Himmelsfee Iridia Boralis hat alle Spiele in ihre Lore getan und hat sie irgendwo in 

der Galaxie versteckt!

Das kleine Mädchen sagte mir, ihr Name sei „Marielle“ und sie sei sieben Lichtjahre alt, und sie ginge seid zwei Lichtjahren in 

die galaktische Schule, und das mit größter Freude, denn da lernte man Sachen von den Götterlehrern die man viele Lichtjahre in 

seinem Leben gebrauchen könne.

Da die Kinder der Galaxie aber auch spielen wollten hofften sie, ihre Spielsachen wieder zu bekommen.

Ich sagte ihr, dass ich gerne bereit sei ihre Spielsachen der bösen Himmelsfee zu entreißen, um sie dann zu ihnen zurück zu 

bringen.

Vorher müsse ich aber zu der Zauberin „Alexiasis“, die mir für diese Aufgabe einen besonderen Trunk verabreichen müsse, dieser 

wird es mir ermöglichen der bösen Himmelsfee Paroli zu bieten.

Also machte ich mich auf zur „Zauberin Alexiasis“ um von ihr diesen unwiderstehlichen Trunk zu bekommen, nur schmecken 

tat er ja nicht so besonders.

Und dann war ich nichtmehr zu halten, ich flog wie von einer Tarantel gestochen zur bösen Himmelsfee und sagte ihr, dass ich 

all die Spielsachen der Himmelskinder mit mir nehmen würde, und sie sich zum Teufen begeben solle!

Die böse Himmelsfee Iridia Boralis lachte mich aus und schrie mich an, du armer Wicht, du willst mir meine Spielsachen 

wegnehmen?

Mache dich ganz schnell vom Acker ansonsten wirst du für ewig im Strudel eines schwarzen Lochs schmoren!

Nun wurde es mir doch zu viel und ich nahm meinen Zauberstab und sprach meinen magischen Zauberspruch, und siehe da, 

die böse Himmelsfee verwandelte sich in einen undefinierbaren Sternenstaub der vom Zentrum unserer Milchstraße aufgesogen 

wurde!

Ich rief ihr nach, verweile in ewig in der Dunkelheit des schwarzen Loches und kehre nie wieder in das Licht dieser Galaxie!

Am Rande der Milchstraße fand ich die Lore mit den Spielsachen und brachte sie den Kindern des Himmels zurück, und sie 

freuten sich derart, dass sie mir alle liebevoll um den Hals fielen!

Das kleine Mädchen „Marielle“, sie hatte lange, blonde und lockige Haare wie Gold, trat vor mich und sagte mir, schade dass du 

einen Mensch bist, denn ansonsten hätte ich dich zu meinem Himmelspartner gemacht, und das für die Ewigkeit!

Ich sagte ihr, nun liebe „Marielle“ es wird der Tag kommen wo meine Seele in die Ewigkeit eintreten wird, und dann werde ich 

für dich da sein!

Übrigens, seit dieser Nacht spielen die Kinder des Himmels mit ihren Spielsachen, und dabei singen sie das Lied vom 

Erdenbürger der ihnen dies ermöglicht hat.

Und wenn ihr meine lieben Leser in euren Träumen ganz aufmerksam seid, nur dann, aber nur dann werdet ihr die Kinder des 

Himmels spielen hören und vielleicht auch sehen!

Ich nahm das Himmelskind „Marielle“ ganz fest in meine Arme und gab ihr einen ganz dicken Schmatzer mitten auf ihr Gesicht, 
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und dann verabschiedete ich mich von ihr um wieder zurück in meine Welt zu gehen.

Sie lächelte mich so strahlend an wie die Sonne und meinte, bis bald mein geliebter Freund!

Als ich aufwachte wischte ich mir die Sandkörner aus den Augen und dachte mir so dabei, wow was für ein toller Traum…..!
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